
"Verlorene Schafe" zurück in die Herde holen
Beitrag von „MarPhy“ vom 24. Oktober 2025 13:32

Zitat von Schmidt

Das wehemente Aehren gegen eine Zeiterfassung ist irritierend. Lehrer ist ein ganz
normaler Beruf. Im öffentlichen Dienst ist es an allen anderen Stellen normal, dass die
Arbeitszeit erfasst wird und nach Möglichkeit ein Ausgleich stattfindet. Im
"schlimmsten" Fall findet vielleicht wieder eine Konzentration auf das Kerngeschäft
statt. Vor allem macht es Ansprüche von Lehrkräften durchsetzbar.

Ich finds zum Teil verständlich: Durch Effizienz kürzer als 40h pro Woche zu arbeiten ist die
einzige Chance, aktiv den eigenen Stundenlohn zu erhöhen. Es gibt keine Provisionen, keine
Karrieremöglichkeiten und keine leistungsbezogenen Gehaltsunterschiede. Wenn ich
tatsächlich jede Woche die 40 Stunden absitzen müsste, müsst ich oft Däumchendrehen. Für
mich ist das auch mit den "Saisonbedingten Schwankungen" nur schwer vereinbar.
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